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Vorwort

Ich freue mich sehr, dass nunmehr die sechste Auflage des Lehr- und Praxis­
kommentars des SGB VII vorliegt. Er ist wie immer hochaktuell. Sowohl erfah­
rene Verwaltungspraktiker als auch Hochschullehrer haben ihre umfassende 
Expertise eingebracht.

Der in der Hochschule der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 1999 
entstandene Kommentar hat von der ersten bis zur heutigen Auflage dem 
Recht des SGB VII klare wissenschaftliche und inhaltliche Konturen gegeben. 
Diese Tatsache hat den Kommentar bereits in der Vergangenheit für viele Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Bundesministerien bis hin zur Landes- 
und Kommunalverwaltung, aber auch den Sozial- und den Gesetzlichen Un­
fallversicherungsträgern in Deutschland unverzichtbar gemacht.

Auch in dieser Auflage hat der Lehr- und Praxiskommentar weiter an Qualität 
gewonnen. Es ist nicht nur die neueste Judikatur, sondern es sind auch weitere 
wichtige aktuelle Entwicklungen aus Literatur und Praxis miteinbezogen wor­
den.

Wir danken nicht nur den Autoren, sondern auch dem Verlag, allen Mitwir­
kenden sowie allen Leserinnen und Lesern für ihre konstruktive Mitarbeit.

   

Für die Herausgeber

Prof. Dr. Edgar Franke

Berlin, November 2023
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Siebtes Buch Sozialgesetzbuch
– Gesetzliche Unfallversicherung –

Vom 7. August 1996 (BGBl. I S. 1254)
(FNA 860-7)

zuletzt geändert durch Art. 8 Pflegeunterstützungs- und -entlastungsG
vom 19. Juni 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 155)

Erstes Kapitel
Aufgaben, versicherter Personenkreis, Versicherungsfall

Erster Abschnitt
Aufgaben der Unfallversicherung

Prävention, Rehabilitation, Entschädigung

Aufgabe der Unfallversicherung ist es, nach Maßgabe der Vorschriften dieses 
Buches
1. mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten sowie 

arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten,
2. nach Eintritt von Arbeitsunfällen oder Berufskrankheiten die Gesundheit 

und die Leistungsfähigkeit der Versicherten mit allen geeigneten Mitteln 
wiederherzustellen und sie oder ihre Hinterbliebenen durch Geldleistungen 
zu entschädigen.

Die Vorschrift stellt eine nicht normative („nach Maßgabe der Vorschriften 
dieses Buches“), sondern programmatische Einweisungsvorschrift dar. Sie be­
schreibt die öffentliche Aufgabe, die den Unfallversicherungsträgern als rechts­
fähigen Körperschaften des öffentlichen Rechts mit Selbstverwaltung (§ 29 
SGB IV) zugewiesen ist. Die Vorschrift deutet zum einen durch die gewählte 
Reihenfolge den Vorrang der Prävention bzw. Rehabilitation vor Entschädi­
gung an und betont zum anderen durch die gleichzeitige Benennung von Prä­
vention („zu verhüten“), Rehabilitation („wiederherzustellen“) und Entschädi­
gung („zu entschädigen“) die Gesamtverantwortung aus einer Hand. Gegen­
stück zur Vorschrift ist die programmatische Einweisungsvorschrift § 22 
SGB I, die in Abs. 1 Prävention, Rehabilitation und Entschädigung als Leis­
tungsansprüche und in Abs. 2 die Zuständigkeiten umreißt. Im Unterschied zu 
Rehabilitation und Entschädigung ist allerdings die Prävention keine Leistung 
im Rechtssinne.

In ihrem Kernbereich ist die gesetzliche Unfallversicherung auf die Bewälti­
gung des Risikos ausgerichtet, dass die materielle Existenz des Einzelnen durch 
den Eintritt eines Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit im Zusammenhang 
mit abhängiger Arbeit gefährdet wird. Ursprünglich war die 1884 eingeführ­
te Unfallversicherung allein auf den Bereich der abhängigen Arbeit – noch 
dazu in lediglich besonders gefährdeten Branchen – ausgerichtet. Im Laufe 
der Zeit hat der Gesetzgeber dann zahlreiche Tatbestände in das zunächst als 
Betriebsunfallversicherung konzipierte Modell eingegliedert. Das betrifft bei 
den Versicherungsfällen zum einen die Einbeziehung der Berufskrankheiten 
und der Wegeunfälle in der Weimarer Republik; zum anderen nach dem später 

§ 1
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vollzogenen Übergang von der Betriebsversicherung zur Personenversicherung 
namentlich die Begründung der Schüler-Unfallversicherung oder die Erweite­
rung des Versicherungsschutzes für ehrenamtlich Tätige.

Die gesetzliche Unfallversicherung verfolgt – nicht nur im Kernbereich der ab­
hängigen Arbeit – zwei Hauptanliegen, nämlich den Schutz der Versicherten 
durch eine leistungsfähige Versicherung (→ Rn. 5) sowie den Ausschluss der 
privatrechtlichen Schadensersatzhaftung des Unternehmers (→ Rn. 4).

Im Gegensatz etwa zu den Krankenkassen, welche die Funktion haben, das 
allgemeine  Gesundheitsrisiko  der  versicherten  Mitglieder  im  Rahmen  einer 
Solidargemeinschaft final abzusichern, haben Berufsgenossenschaften und Un­
fallkassen die Funktion, die Haftung insbesondere des Arbeitgebers gegenüber 
seinen  Arbeitnehmern  (Unternehmerhaftung)  abzulösen  (§§ 104–109).  Man 
spricht in Bezug hierauf üblicherweise vom Prinzip der Haftungsersetzung durch 
Versicherungsschutz. Bei historischer Betrachtung hat die Unfallversicherung die 
Verschuldenshaftung des Unternehmers abgelöst. Die Ablösung geht aber da­
rüber hinaus, weshalb sich bei systematischer Betrachtung sagen lässt, dass die 
Unfallversicherung auch dessen Gefährdungshaftung für Personenschäden er­
setzt hat. Damit ist die Unfallversicherung im Gegensatz zu den anderen Zweigen 
der Sozialversicherung, die finale Systeme sind, ein kausales System.

Folgerichtig zahlen – anders als in der sonstigen grundsätzlich paritätisch fi­
nanzierten Sozialversicherung – auch nur die Unternehmer Beiträge zur gesetz­
lichen Unfallversicherung und konsequenterweise muss der UV-Träger – an­
stelle des an sich privatrechtlich haftenden Arbeitgebers – alles veranlassen, 
um die Gesundheit und das Wohlbefinden wiederherzustellen. Aus diesem 
Grunde ist die Heilbehandlung in der gesetzlichen Unfallversicherung zuzah­
lungsfrei und unterliegt in geringerem Maße Wirtschaftlichkeitsgesichtspunk­
ten, als dies etwa in der gesetzlichen Krankenversicherung der Fall ist. Insbe­
sondere soll nach einem Arbeitsunfall die Leistungsfähigkeit der Versicherten 
gemäß Nr. 2 der Vorschrift „mit allen geeigneten Mitteln“ wiederhergestellt 
werden. Das gebietet keine übertriebene Beachtung von Bagatellverletzungen, 
aber eine Maximalversorgung bei schweren oder gar schwersten Verletzungen 
und Erkrankungen. Eine Begrenzung auf „das Maß des Notwendigen“ 
(vgl. § 12 SGB V) kennt das SGB VII nicht. Der Schutz der Versicherten durch 
eine leistungsfähige und vor Insolvenz geschützte Versicherung wird als sozia­
les Schutzprinzip beschrieben.

Das deutsche System der gesetzlichen UV ist unionsrechtskonform, verstößt 
also nicht gegen das Recht der Europäischen Union und ist insbesondere 
mit der EU-Dienstleistungsfreiheit vereinbar. Die Pflichtmitgliedschaft bei den 
Unfallversicherungsträgern ist zulässig, wenn diese nach dem Grundsatz der 
Solidarität arbeiten und staatlicher Aufsicht unterliegen.1 Das ist der Fall.2 Der 
Grundsatz der Solidarität erfährt in der UV viele Ausprägungen. Im Bereich 
der Finanzierung realisiert sich das Solidarprinzip, soweit die Umlagen nicht 
auf das Unfallrisiko, sondern auf die Leistungsfähigkeit der Unternehmen ab­
stellen. Im Bereich der Leistungserbringung offenbart es sich, wenn Leistungen 
nicht nach dem Äquivalenzprinzip (zB Entgeltersatz- und Entschädigungsleis­

1 EuGH 5.3.2009 – C-350/07, UVR 2009, 341.
2 LSG Sachsen 31.8.2011 – L 6 U 51/09, UVR 2012, 91.
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tungen), sondern im Bereich der Sachleistungen (zB Rehabilitation mit allen 
geeigneten Mitteln) nach dem Bedarfsprinzip bemessen sind.

Zweiter Abschnitt
Versicherter Personenkreis

Versicherung kraft Gesetzes

(1) Kraft Gesetzes sind versichert
1. Beschäftigte,
2. Lernende während der beruflichen Aus- und Fortbildung in Betriebsstät­

ten, Lehrwerkstätten, Schulungskursen und ähnlichen Einrichtungen,
3. Personen, die sich Untersuchungen, Prüfungen oder ähnlichen Maßnah­

men unterziehen, die aufgrund von Rechtsvorschriften zur Aufnahme 
einer versicherten Tätigkeit oder infolge einer abgeschlossenen versicher­
ten Tätigkeit erforderlich sind, soweit diese Maßnahmen vom Unterneh­
men oder einer Behörde veranlaßt worden sind,

4. behinderte Menschen, die in anerkannten Werkstätten für behinderte 
Menschen, bei einem anderen Leistungsanbieter nach § 60 des Neunten 
Buches oder in Blindenwerkstätten im Sinne des § 226 des Neunten Bu­
ches oder für diese Einrichtungen in Heimarbeit tätig sind,

5. Personen, die
a) Unternehmer eines landwirtschaftlichen Unternehmens sind und ihre 

im Unternehmen mitarbeitenden Ehegatten oder Lebenspartner,
b) im landwirtschaftlichen Unternehmen nicht nur vorübergehend mitar­

beitende Familienangehörige sind,
c) in landwirtschaftlichen Unternehmen in der Rechtsform von Kapital- 

oder rechtsfähigen Personengesellschaften regelmäßig wie Unterneh­
mer selbständig tätig sind,

d) ehrenamtlich in Unternehmen tätig sind, die unmittelbar der Siche­
rung, Überwachung oder Förderung der Landwirtschaft überwiegend 
dienen,

e) ehrenamtlich in den Berufsverbänden der Landwirtschaft tätig sind, 
wenn für das Unternehmen die landwirtschaftliche Berufsgenossen­
schaft zuständig ist,

6. Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister sowie ihre mitarbeitenden 
Ehegatten oder Lebenspartner,

7. selbständig tätige Küstenschiffer und Küstenfischer, die zur Besatzung 
ihres Fahrzeugs gehören oder als Küstenfischer ohne Fahrzeug fischen 
und regelmäßig nicht mehr als vier Arbeitnehmer beschäftigen, sowie ihre 
mitarbeitenden Ehegatten oder Lebenspartner,

8. a) Kinder während des Besuchs von Tageseinrichtungen, deren Träger für 
den Betrieb der Einrichtungen der Erlaubnis nach § 45 des Achten Bu­
ches oder einer Erlaubnis aufgrund einer entsprechenden landesrechtli­
chen Regelung bedürfen, während der Betreuung durch geeignete Ta­
gespflegepersonen im Sinne von § 23 des Achten Buches sowie wäh­
rend der Teilnahme an vorschulischen Sprachförderungskursen, wenn 
die Teilnahme auf Grund landesrechtlicher Regelungen erfolgt,

§ 2
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b) Schüler während des Besuchs von allgemein- oder berufsbildenden 
Schulen und während der Teilnahme an unmittelbar vor oder nach 
dem Unterricht von der Schule oder im Zusammenwirken mit ihr 
durchgeführten Betreuungsmaßnahmen,

c) Studierende während der Aus- und Fortbildung an Hochschulen,
9. Personen, die selbständig oder unentgeltlich, insbesondere ehrenamtlich 

im Gesundheitswesen oder in der Wohlfahrtspflege tätig sind,
10. Personen, die

a) für Körperschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen Rechts 
oder deren Verbände oder Arbeitsgemeinschaften, für die in den Num­
mern 2 und 8 genannten Einrichtungen oder für privatrechtliche Or­
ganisationen im Auftrag oder mit ausdrücklicher Einwilligung, in be­
sonderen Fällen mit schriftlicher Genehmigung von Gebietskörper­
schaften ehrenamtlich tätig sind oder an Ausbildungsveranstaltungen 
für diese Tätigkeit teilnehmen,

b) für öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften und deren Einrich­
tungen oder für privatrechtliche Organisationen im Auftrag oder mit 
ausdrücklicher Einwilligung, in besonderen Fällen mit schriftlicher 
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften eh­
renamtlich tätig sind oder an Ausbildungsveranstaltungen für diese 
Tätigkeit teilnehmen,

11. Personen, die
a) von einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentlichen Rechts 

zur Unterstützung einer Diensthandlung herangezogen werden,
b) von einer dazu berechtigten öffentlichen Stelle als Zeugen zur Beweis­

erhebung herangezogen werden,
12. Personen, die in Unternehmen zur Hilfe bei Unglücksfällen oder im Zivil­

schutz unentgeltlich, insbesondere ehrenamtlich tätig sind oder an Ausbil­
dungsveranstaltungen dieser Unternehmen einschließlich der satzungsmä­
ßigen Veranstaltungen, die der Nachwuchsförderung dienen, teilnehmen,

13. Personen, die
a) bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder Not Hilfe leisten oder 

einen anderen aus erheblicher gegenwärtiger Gefahr für seine Gesund­
heit retten,

b) Blut oder körpereigene Organe, Organteile oder Gewebe spenden oder 
bei denen Voruntersuchungen oder Nachsorgemaßnahmen anlässlich 
der Spende vorgenommen werden,

c) sich bei der Verfolgung oder Festnahme einer Person, die einer Straftat 
verdächtig ist oder zum Schutz eines widerrechtlich Angegriffenen per­
sönlich einsetzen,

d) Tätigkeiten als Notärztin oder Notarzt im Rettungsdienst ausüben, 
wenn diese Tätigkeiten neben
aa) einer Beschäftigung mit einem Umfang von regelmäßig mindes­

tens 15 Stunden wöchentlich außerhalb des Rettungsdienstes oder
bb) einer Tätigkeit als zugelassener Vertragsarzt oder als Arzt in pri­

vater Niederlassung
ausgeübt werden,
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14. Personen, die
a) nach den Vorschriften des Zweiten oder des Dritten Buches der Mel­

depflicht unterliegen, wenn sie einer besonderen, an sie im Einzelfall 
gerichteten Aufforderung der Bundesagentur für Arbeit, des nach § 6 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Zweiten Buches zuständigen Trägers 
oder eines nach § 6a des Zweiten Buches zugelassenen kommunalen 
Trägers nachkommen, diese oder eine andere Stelle aufzusuchen,

b) an einer Maßnahme teilnehmen, wenn die Person selbst oder die Maß­
nahme über die Bundesagentur für Arbeit, einen nach § 6 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 2 des Zweiten Buches zuständigen Träger oder einen 
nach § 6a des Zweiten Buches zugelassenen kommunalen Träger ge­
fördert wird,

15. Personen, die
a) auf Kosten einer Krankenkasse oder eines Trägers der gesetzlichen 

Rentenversicherung oder der landwirtschaftlichen Alterskasse statio­
näre oder teilstationäre Behandlung oder stationäre, teilstationäre 
oder ambulante Leistungen zur medizinischen Rehabilitation erhalten,

b) zur Vorbereitung von Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben auf 
Aufforderung eines Trägers der gesetzlichen Rentenversicherung oder 
der Bundesagentur für Arbeit einen dieser Träger oder eine andere 
Stelle aufsuchen,

c) auf Kosten eines Unfallversicherungsträgers an vorbeugenden Maß­
nahmen nach § 3 der Berufskrankheiten-Verordnung teilnehmen,

d) auf Kosten eines Trägers der gesetzlichen Rentenversicherung, der 
landwirtschaftlichen Alterskasse oder eines Trägers der gesetzlichen 
Unfallversicherung an Präventionsmaßnahmen teilnehmen,

16. Personen, die bei der Schaffung öffentlich geförderten Wohnraums im Sin­
ne des Zweiten Wohnungsbaugesetzes oder im Rahmen der sozialen 
Wohnraumförderung bei der Schaffung von Wohnraum im Sinne des § 16 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 des Wohnraumförderungsgesetzes oder entsprechender 
landesrechtlicher Regelungen im Rahmen der Selbsthilfe tätig sind,

17. Pflegepersonen im Sinne des § 19 Satz 1 und 2 des Elften Buches bei der 
Pflege eines Pflegebedürftigen mit mindestens Pflegegrad 2 im Sinne der 
§§ 14 und 15 Absatz 3 des Elften Buches; die versicherte Tätigkeit um­
fasst pflegerische Maßnahmen in den in § 14 Absatz 2 des Elften Buches 
genannten Bereichen sowie Hilfen bei der Haushaltsführung nach § 18a 
Absatz 3 Satz 4 Nummer 2 des Elften Buches.

(1a) 1Versichert sind auch Personen, die nach Erfüllung der Schulpflicht auf 
der Grundlage einer schriftlichen Vereinbarung im Dienst eines geeigneten Trä­
gers im Umfang von durchschnittlich mindestens acht Wochenstunden und für 
die Dauer von mindestens sechs Monaten als Freiwillige einen Freiwilligen­
dienst aller Generationen unentgeltlich leisten. 2Als Träger des Freiwilligen­
dienstes aller Generationen geeignet sind inländische juristische Personen des 
öffentlichen Rechts oder unter § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
fallende Einrichtungen zur Förderung gemeinnütziger, mildtätiger oder kirchli­
cher Zwecke (§§ 52 bis 54 der Abgabenordnung), wenn sie die Haftpflichtver­
sicherung und eine kontinuierliche Begleitung der Freiwilligen und deren Fort- 
und Weiterbildung im Umfang von mindestens durchschnittlich 60 Stunden je 
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Jahr sicherstellen. 3Die Träger haben fortlaufende Aufzeichnungen zu führen 
über die bei ihnen nach Satz 1 tätigen Personen, die Art und den Umfang der 
Tätigkeiten und die Einsatzorte. 4Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf 
Jahre lang aufzubewahren.
(2) 1Ferner sind Personen versichert, die wie nach Absatz 1 Nr. 1 Versicherte 
tätig werden. 2Satz 1 gilt auch für Personen, die während einer aufgrund eines 
Gesetzes angeordneten Freiheitsentziehung oder aufgrund einer strafrichterli­
chen, staatsanwaltlichen oder jugendbehördlichen Anordnung wie Beschäftigte 
tätig werden.
(3) 1Absatz 1 Nr. 1 gilt auch für
1. Personen, die im Ausland bei einer amtlichen Vertretung des Bundes oder 

der Länder oder bei deren Leitern, Mitgliedern oder Bediensteten beschäf­
tigt und in der gesetzlichen Rentenversicherung nach § 4 Absatz 1 Satz 2 
des Sechsten Buches pflichtversichert sind,

2. Personen, die
a) im Sinne des Entwicklungshelfer-Gesetzes Entwicklungsdienst oder 

Vorbereitungsdienst leisten,
b) einen entwicklungspolitischen Freiwilligendienst „weltwärts“ im Sinne 

der Richtlinie des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammen­
arbeit und Entwicklung vom 1. August 2007 (BAnz. 2008 S. 1297) 
leisten,

c) einen Internationalen Jugendfreiwilligendienst im Sinne der Richtlinie 
Internationaler Jugendfreiwilligendienst des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom 20. Dezember 2010 (GMBl 
S. 1778) leisten,

3. Personen, die
a) eine Tätigkeit bei einer zwischenstaatlichen oder überstaatlichen Orga­

nisation ausüben und deren Beschäftigungsverhältnis im öffentlichen 
Dienst während dieser Zeit ruht,

b) als Lehrkräfte vom Auswärtigen Amt durch das Bundesverwaltungsamt 
an Schulen im Ausland vermittelt worden sind oder

c) für ihre Tätigkeit bei internationalen Einsätzen zur zivilen Krisenpräven­
tion als Sekundierte nach dem Sekundierungsgesetz abgesichert werden.

2Die Versicherung nach Satz 1 Nummer 3 Buchstabe a und c erstreckt sich auch 
auf  Unfälle  oder  Krankheiten,  die  infolge  einer  Verschleppung  oder  einer 
Gefangenschaft eintreten oder darauf beruhen, dass der Versicherte aus sonstigen 
mit seiner Tätigkeit zusammenhängenden Gründen, die er nicht zu vertreten hat, 
dem Einflussbereich seines Arbeitgebers oder der für die Durchführung seines 
Einsatzes verantwortlichen Einrichtung entzogen ist. 3Gleiches gilt, wenn Unfälle 
oder Krankheiten auf gesundheitsschädigende oder sonst vom Inland wesentlich 
abweichende  Verhältnisse  bei  der  Tätigkeit  oder  dem  Einsatz  im  Ausland 
zurückzuführen sind. 4Soweit die Absätze 1 bis 2 weder eine Beschäftigung noch 
eine selbständige Tätigkeit voraussetzen, gelten sie abweichend von § 3 Nr. 2 des 
Vierten Buches für alle Personen, die die in diesen Absätzen genannten Tätigkei­
ten im Inland ausüben; § 4 des Vierten Buches gilt entsprechend. 5Absatz 1 
Nr. 13 gilt auch für Personen, die im Ausland tätig werden, wenn sie im Inland 
ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben.
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(4) Familienangehörige im Sinne des Absatzes 1 Nr. 5 Buchstabe b sind
1. Verwandte bis zum dritten Grade,
2. Verschwägerte bis zum zweiten Grade,
3. Pflegekinder (§ 56 Abs. 2 Nr. 2 des Ersten Buches)
der Unternehmer, ihrer Ehegatten oder ihrer Lebenspartner.
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I. Originärer Versicherungs­

schutz im Ausland ohne Ent­
sendung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226

II. Personen bei Vertretungen usw 
im Ausland (S. 1 Nr. 1) . . . . . . . . 227

III. Entwicklungshelfer 
(S. 1 Nr. 2 lit. a) . . . . . . . . . . . . . . . . 231

IV. Im Freiwilligendienst „welt­
wärts“ Tätige (S. 1 Nr. 2 lit. b) 236

V. Im Internationalen Jugendfrei­
willigendienst Tätige 
(S. 1 Nr. 2 lit. c) . . . . . . . . . . . . . . . . 239

VI. Tätigkeit bei einer zwischen- 
oder überstaatlichen Organisa­
tion von Beurlaubten im 
öffentlichen Dienst 
(S. 1 Nr. 3 lit. a) . . . . . . . . . . . . . . . . 242

VII. Auslandslehrer 
(S. 1 Nr. 3 lit. b) . . . . . . . . . . . . . . . . 245

VIII. Sekundierte (S. 1 Nr. 3 lit. c) . . . 248
IX. Erstreckung des Versicherungs­

schutzes auf besondere Gefähr­
dungen und Privatunfälle 
(S. 2 und 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251

X. Territorialitätsprinzip und 
Erweiterung der Grundsätze 
über die Ausstrahlung 
(S. 4 und 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253

F. § 2 Abs. 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256

Vorbemerkungen
Die Vorschrift legt für den Bereich der gesetzlichen Unfallversicherung den 
Kreis der kraft Gesetzes versicherten Personen fest. Die genannten Personen­
gruppen unterliegen einer Versicherungspflicht, die unabhängig von ihrem Wil­
len und ohne weiteres Zutun allein aufgrund der Erfüllung der gesetzlichen 
Voraussetzungen eintritt. Neben diesen Personen sind in der gesetzlichen Un­
fallversicherung diejenigen versichert, die kraft Satzung (§ 3) einbezogen sind 
oder sich durch freiwilligen Beitritt (§ 6) versichert haben. Zu beachten sind 
ferner die Ausnahmen von der Versicherungspflicht (§ 4) und die Möglichkeit 
einer Befreiung (§ 5).

Von ihrer Grundanlage her handelt es sich auch bei der gesetzlichen Unfallver­
sicherung um eine Arbeiter- bzw. Beschäftigtenversicherung. Dieser Personen­
kreis stellt den historischen Ausgangspunkt der gesetzlichen Sozialversicherung 
dar und macht auch heute noch den weitaus größten Teil der versicherten Per­
sonen, auch in der gesetzlichen Unfallversicherung, aus. Wie in den anderen 
Zweigen erfolgte auch in der gesetzlichen Unfallversicherung im Laufe der Zeit 
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eine erhebliche Ausweitung des versicherten Personenkreises. So sind weitere 
Personengruppen mit einer gewissen Nähe zum Arbeitsleben erfasst (Abs. 1 
Nr. 2–4 und Nr. 14; Abs. 2 S. 1 und Abs. 3), bestimmte Unternehmerinnen und 
Unternehmer (Abs. 1 Nr. 5–7 und Nr. 9), Personen, die im Interesse der Allge­
meinheit tätig werden (Abs. 1 Nr. 10–13 und Abs. 1a), Kinder in Tageseinrich­
tungen, Schüler und Studierende (Abs. 1 Nr. 8) sowie sonstige Personen, bei 
denen der Gesetzgeber eine entsprechende Schutzbedürftigkeit sah (Abs. 1 
Nr. 15–17, Abs. 2 S. 2 und Abs. 3).

Anders als in den anderen Zweigen der Sozialversicherung ist eine Person in 
der gesetzlichen Unfallversicherung nicht durchgehend „rund um die Uhr“ ver­
sichert.1 Die Unfallversicherung deckt kein allgemeines, sondern ein tätigkeits­
bezogenes Lebensrisiko ab. Dies kommt insbesondere in denjenigen Versiche­
rungstatbeständen zum Ausdruck, die von vornherein nur eine bestimmte Tä­
tigkeit versichern, wie etwa das „Hilfeleisten“ oder das „Retten“ in Abs. 1 
Nr. 13 lit. a oder das „Aufsuchen“ in Abs. 1 Nr. 14 lit. a. Andere Versiche­
rungstatbestände knüpfen demgegenüber zunächst an die Eigenschaft einer 
Person an, zB die Beschäftigung nach Abs. 1 Nr. 1. Diese Eigenschaft löst je­
doch für sich genommen noch keinen Versicherungsschutz aus. Dieser wird, 
wie die Vorschriften über die Versicherungsfälle in §§ 8 und 9 zeigen, erst 
durch eine „den Versicherungsschutz begründende Tätigkeit“ bewirkt. Die 
Rechtsprechung formuliert in der Folge bei der Prüfung eines Arbeitsunfalls 
häufig: „Ein Arbeitsunfall setzt daher voraus, dass der Verletzte durch eine 
Verrichtung vor dem fraglichen Unfallereignis den gesetzlichen Tatbestand 
einer versicherten Tätigkeit erfüllt und deshalb ‚Versicherter‘ ist“.2 Diese For­
mulierung scheint dafür zu sprechen, auch die Versicherteneigenschaft durch 
Anknüpfung an die Ausübung einer versicherten Tätigkeit zu bestimmen. 
Demgegenüber legt die Gesetzessystematik des SGB VII eher eine Trennung 
zwischen der Versicherteneigenschaft und der versicherten Tätigkeit bzw. dem 
Versicherungsschutz nahe, da nur auf diese Weise gewährleistet werden kann, 
dass der Versichertenbegriff innerhalb des SGB VII einheitlich bestimmt wird, 
was nicht zuletzt auch mit Blick auf die daran anknüpfenden Beitragspflichten 
(§ 150 Abs. 1) und die Kontinuität der Versicherung in Zeiten vorübergehen­
der Unterbrechungen, insbesondere im Rahmen eines Beschäftigungsverhält­
nisses, von Bedeutung ist. Die Versicherteneigenschaft ist daher – soweit mög­
lich – zunächst losgelöst von der Ausübung einer versicherten Tätigkeit zu be­
stimmen.3

§ 2 Abs. 1
Beschäftigungsverhältnis (Nr. 1)
Allgemeines

Die Vorschrift regelt die Versicherungspflicht Beschäftigter und knüpft dabei 
an die Definition des Begriffes der Beschäftigung in § 7 Abs. 1 SGB IV an. Da­
nach ist Beschäftigung die nichtselbstständige Arbeit, insbesondere in einem 
Arbeitsverhältnis. Die durch § 7 Abs. 1 SGB IV in erster Linie erstrebte Ab­

B.
I.
1.

1 Vgl. etwa für Beschäftigte Becker SGb 2007, 721 (722).
2 Zuletzt etwa BSG 8.12.2021 – B 2 U 4/21 R, SGb 2022, 492.
3 Mit ausführlicher Begründung ebenso BeckOK SozR/Wietfeld § 2 Rn. 11 ff.
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ten Buches), die mit ihnen in einem gemeinsamen Haushalt leben, wenn 
die Abweichung darauf beruht, daß die Kinder wegen der beruflichen Tä­
tigkeit dieser Personen oder deren Ehegatten oder deren Lebenspartner 
fremder Obhut anvertraut werden,

4. das Zurücklegen des mit der versicherten Tätigkeit zusammenhängenden 
Weges von und nach der ständigen Familienwohnung, wenn die Versicher­
ten wegen der Entfernung ihrer Familienwohnung von dem Ort der Tätig­
keit an diesem oder in dessen Nähe eine Unterkunft haben,

5. das mit einer versicherten Tätigkeit zusammenhängende Verwahren, 
Befördern, Instandhalten und Erneuern eines Arbeitsgeräts oder einer 
Schutzausrüstung sowie deren Erstbeschaffung, wenn diese auf Veranlas­
sung der Unternehmer erfolgt.

(3) Als Gesundheitsschaden gilt auch die Beschädigung oder der Verlust eines 
Hilfsmittels.

I. Allgemeines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
1. Strukturierung und Prüf­

schema . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
2. Rechtlich wesentliche 

Ursachenzusammenhänge 8
a) Bedingungs- oder 

Äquivalenztheorie . . . . . 10
b) Theorie der rechtlich 

wesentlichen Bedin­
gung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3. Beweisanforderungen und 
Beweislast . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
a) Allgemeines . . . . . . . . . . . . 15
b) Beweisanforderungen . . 18
aa) Vollbeweis . . . . . . . . . . . . 21
bb) Hinreichende Wahr­

scheinlichkeit . . . . . . . . . 22
cc) Beweiserleichterun­

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
c) Beweislast . . . . . . . . . . . . . . 31

II. Arbeitsunfall im engeren Sinne 
(Abs. 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
1. Versicherte Person und 

grundsätzlich versicherte 
Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

2. Verrichtung zur Zeit des 
Unfallereignisses . . . . . . . . . . . 39

3. Sachlicher Zusammen­
hang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
a) Sachlicher Zusammen­

hang am Beispiel des 
Beschäftigten . . . . . . . . . . . 45

aa) Kernbereich der versi­
cherten Tätigkeit des 
Beschäftigten . . . . . . . . . 53

bb) Private (eigenwirt­
schaftliche) Tätigkei­
ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

cc) Einzelne Fallgruppen 65

(1) Arbeitspapiere, 
Arbeitsbescheinigun­
gen, Sozialversiche­
rungs- und Lohnsteu­
erangelegenheiten . . . . 66

(2) Arbeitspausen . . . . . . . . 74
(3) Gemeinschaftsveran­

staltungen . . . . . . . . . . . . 80
(4) Betriebssport . . . . . . . . . 93
(5) Dienst- und 

Geschäftsreisen . . . . . . . 103
(6) Essen und Trinken . . . . 112
(7) Gemischte Hand­

lungstendenz . . . . . . . . . 120
(8) Geringfügige Unter­

brechung . . . . . . . . . . . . . 127
(9) Gesundheitsmaßnah­

men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133
(10) Streit, Tätlichkeit, 

Überfall . . . . . . . . . . . . . . . 141
(11) Verrichtung der Not­

durft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147
(12) Volltrunkenheit/

Lösung von der versi­
cherten Tätigkeit . . . . . 150

b) Versicherte Tätigkeit 
des Unternehmers . . . . . . 153

c) Besonderheiten der ver­
sicherten Tätigkeit bei 
Kindern in Tagesein­
richtungen und Schü­
lern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157

4. (Unfall-)Ereignis . . . . . . . . . . . 161
a) Allgemeines . . . . . . . . . . . . 161
b) Zeitlich begrenzte Ein­

wirkung . . . . . . . . . . . . . . . . 163
c) Von außen einwirken­

des Ereignis 
(äußeres Ereignis) . . . . . . 166
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5. Unfallkausalität (Ursa­
chenzusammenhang zwi­
schen versicherter Tätig­
keit und äußerem Ereig­
nis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173
a) Allgemeines . . . . . . . . . . . . 173
b) Besondere Probleme 

der Unfallkausalität bei 
Tätigkeit im Homeof­
fice . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177

c) Unfreiwilligkeit/
Absicht . . . . . . . . . . . . . . . . . 181

d) Konkurrierende Ursa­
chen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186

aa) Unfälle aus innerer 
Ursache . . . . . . . . . . . . . . . 187

bb) Unfälle unter Alko­
holeinfluss . . . . . . . . . . . . 191

cc) Unfälle unter Drogen 
oder Medikamenten­
einwirkung . . . . . . . . . . . 200

dd) Mitwirkung besonde­
rer, sich aus der versi­
cherten Tätigkeit 
ergebender Gefahren­
momente . . . . . . . . . . . . . . 202

ee) Gemischte Tätigkeit . . 205
6. Gesundheitsschaden . . . . . . . 209

a) Echte Gesundheitsschä­
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209

b) Beschädigung oder Ver­
lust eines Hilfsmittels . . 212

7. Haftungsbegründende 
Kausalität . . . . . . . . . . . . . . . . . . 217

8. Haftungsausfüllende Kau­
salität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225

III. Besondere versicherte Tätig­
keiten nach Abs. 2 . . . . . . . . . . . . . 231
1. Der Weg von und zur ver­

sicherten Tätigkeit (Nr. 1) 232
a) Allgemeines . . . . . . . . . . . . 232
b) Sachlicher Zusammen­

hang mit einer versi­
cherten Tätigkeit . . . . . . . 236

c) Der häusliche Bereich 
als Ausgangspunkt und 
Ziel des Weges . . . . . . . . . 242

d) Dritter Ort . . . . . . . . . . . . . 247
aa) Risikoerhöhung als 

Abgrenzungskrite­
rium . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249

bb) Motivation zum Auf­
suchen des Dritten 
Ortes unbeachtlich . . . 254

cc) Handlungstendenz als 
alleiniges Abgren­
zungskriterium geeig­
net? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255

dd) Wertungswidersprü­
che . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259

ee) Zwei-Stunden-Grenze 262
e) Dritter Ort bei Tätig­

keit im Homeoffice . . . . 267
f) Beginn und Ende des 

versicherten Weges . . . . . 269
g) Auswahl des Verkehrs­

mittels und der Weg­
strecke . . . . . . . . . . . . . . . . . 277

h) Unterbrechungen des 
Weges aufgrund not­
wendiger Wartezeiten . . 291

i) Geringfügige Unterbre­
chungen des Weges . . . . 293

j) Abwege . . . . . . . . . . . . . . . . 297
k) Umwege . . . . . . . . . . . . . . . . 302
l) Tanken, Reparaturen . . 305

2. Die versicherten Wege 
bzw. Wegeabweichungen 
nach Nr. 2–4 . . . . . . . . . . . . . . . 310
a) Allgemeines . . . . . . . . . . . . 310
b) Fahrgemeinschaften 

(Nr. 2 lit. b) . . . . . . . . . . . . 312
c) Unterbringung von 

Kindern durch einen 
Elternteil 
(Abs. 2 Nr. 2 lit. a) . . . . . 317

d) Wege aus dem Home­
office, um Kinder frem­
der Obhut anzuver­
trauen (Abs. 2 Nr. 2a) . . 327

e) Abweichungen von 
Kindern, die fremder 
Obhut anvertraut wer­
den müssen 
(Abs. 2 Nr. 3) . . . . . . . . . . 328

f) Familienheimfahrten 
(Abs. 2 Nr. 4) . . . . . . . . . . 331

3. Unfälle im Zusammen­
hang mit Arbeitsgeräten 
(Nr. 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340

Allgemeines
Nach der Festschreibung der zwei Versicherungsfälle Arbeitsunfall und Berufs­
krankheit in § 7 werden diese beiden Begriffe in den §§ 8–13 – beginnend mit 
dem Arbeitsunfall – mit Leben gefüllt. In Abs. 1 S. 1 ist die allgemeine Defini­
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tion des Arbeitsunfalls enthalten. Ergänzend wird in Abs. 1 S. 2 eines der Tat­
bestandsmerkmale des Arbeitsunfalls, der Unfallbegriff, näher bestimmt. Mit 
dem durch das Betriebsrätemodernisierungsgesetz (BGBl. 2021 I 1762) einge­
führten Abs. 1 S. 3 wird die Gleichbehandlung hinsichtlich des Versicherungs­
schutzes derjenigen, die ihre versicherte Tätigkeit im eigenen Haushalt oder an 
einem anderen Ort ausüben, mit dem Versicherungsschutz derjenigen, die sie 
auf der Unternehmensstätte ausüben, postuliert. Dem Wortlaut nach handelt 
es sich lediglich um eine Klarstellung dessen, was ohnehin infolge des Art. 3 
GG gilt. Zu der Frage, welcher Regelungsgehalt dennoch damit verbunden ist, 
→ Rn. 57 ff. und 116. In Abs. 2 werden dann besondere versicherte Tätigkei­
ten, insbesondere die Zurücklegung des Weges zur Arbeit bzw. von dort zu­
rück, definiert. Durch das Betriebsrätemodernisierungsgesetz wurde auch hier­
zu mit Abs. 2 Nr. 2a eine Neuregelung eingeführt, damit auch aus dem Home­
office heraus unternommene Wege zur Unterbringung der Kinder versichert 
sein können (→ Rn. 327). Abs. 3 stellt die Beschädigung oder den Verlust eines 
Hilfsmittels dem innerhalb des Unfallbegriffs geforderten Gesundheitsschaden 
gleich.

Strukturierung und Prüfschema
Obwohl es sich um eine ganz zentrale Vorschrift des Unfallversicherungsrechts 
handelt, hat der Gesetzgeber bewusst auf eine nähere Beschreibung des Rege­
lungsgehaltes verzichtet. Dies beruht auf der Unmöglichkeit, mit einer gesetzli­
chen Regelung der Vielzahl der Fallgestaltungen des tatsächlichen Lebens ge­
recht zu werden. Dadurch ist § 8 eine Norm, die in sehr hohem Maße ausle­
gungsbedürftig ist. Dass auch im Rahmen der Reformüberlegungen zur Unfall­
versicherung keine nähere Bestimmung des Arbeitsunfallbegriffs gefordert 
wurde, zeigt, dass die Rechtsprechung bis dato mithilfe einer umfangreichen 
Kasuistik Grundsätze zur befriedigenden Lösung der rechtlichen Probleme ge­
schaffen hat. Diese Grundsätze wurden bisher schon und sind auch weiterhin 
den geänderten Verhältnissen des täglichen Lebens und auch neuen Erkennt­
nissen anzupassen.

Dennoch war die Rechtsprechung des BSG zu § 8 kaum noch zu überschauen, 
bereitet die Auslegung und Anwendung des § 8 Schwierigkeiten Dies machte 
auch das BVerfG deutlich. Zur Frage des Wegeunfalls hat das BVerfG festge­
stellt, dass die entwickelte Kasuistik zu den Unterbrechungen des Weges in der 
Praxis zwar nicht immer zu überzeugenden Lösungen führen würde, dass aber 
von willkürlichen Entscheidungen des BSG „noch nicht“ gesprochen werden 
könnte.1

Das BVerfG hatte bei seiner damaligen Entscheidung die Rechtsprechung 
des BSG, mit der einzelne Positionen zur Wegeunterbrechung und zum sog. 
Straßenbann aufgegeben wurden,2 nicht berücksichtigt. Mit dieser Entschei­
dung ist das BSG einen ersten Schritt hin zu einer klareren Strukturierung 
gegangen und ist nach dem Urteil des BVerfG „in neueren Entscheidungen da­
zu übergegangen, die seiner Rechtsprechung zugrunde liegenden dogmatischen 

1.

1 BVerfG 30.11.2005 – 1 BvR 1750/03, NJW 2005, 816.
2 BSG 9.12.2003 – B 2 U 23/03 R, BSGE 91, 293 („Fischgeschäfturteil“).
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Stichwortverzeichnis

Die fetten Zahlen verweisen auf den Paragrafen, die mageren auf die Rand­
nummer.

Abfindung
– Abrechnung  79 5 f.
– Anrechnung  77 8 ff., 80 12 ff.
– Gesamtvergütung  75 1 ff.
– Höhe  75 8, 76 3, 77 7, 79 4, 

80 9 ff.
– Kleinrente  76 1 ff.
– Lebenspartner  80 16
– Prognoseentscheidung  75 6
– Umfang  79 1 ff.
– Versicherungsrente, große 

78 1 ff.
– vorläufige Entschädigung  75 1 ff.
– Wiederaufleben der abgefundenen 

Rente  77 1 ff.
– Wiederheirat  80 1 ff.
Abstimmungsgebot  17 15
Alkohol, innere Ursache  8 198
Alkoholeinfluss  8 191 ff.
– betrieblicher Anlass für das Trin­

ken von Alkohol  8 197
– Leistungsabfall  8 192
– Mitfahrer  8 196
Allgemeindienst, JAV  82 34 ff.
Allgemeine Verwaltungsvorschriften
– Bedeutung  20 15
– Einvernehmen  20 19
– Rechtsnatur  20 15
– Zusammenwirken der UV-Träger 

mit Betriebs-/Personalrat  20 16 f.
– Zusammenwirken der UV-Träger 

mit den GLS  20 17
Alphabetisches Verzeichnis 

122 5 ff.
Altersrückstellungen  172c 1 ff.
Amtsermittlung, Evaluation  218f 5
Amtshaftung, Aufsichtsperson 

19 27
Amtssprache  Anh. 16
Anhörung, Beitragsbescheid 

183 25 f.
Anrechnungsverbot, Ordnungswid­

rigkeit  209 23

Anschlussrente  75 11
Anschlussübergangsgeld
– abgeschlossene Leistung  50 19
– Anspruchsdauer  50 21
– Höhe  50 22
– Voraussetzungen  50 18
Anstalt  2 102
Anzeigepflicht
– Berufskrankheit  202 1 f.
– des Unternehmers  193 1 ff.
Äquivalenzprinzip  153 2
Arbeitgeber, Fürsorgepflicht  21 2
Arbeitnehmerüberlassung  133 5, 

11
Arbeitsassistenz
– Erhaltung eines Arbeitsplatzes 

35 34
– Erlangung eines Arbeitsplatzes 

35 34
Arbeitsbedingte Erkrankung  9 27
Arbeitsbedingte Gefahren für Leben 

und Gesundheit
– Gefahrenbegriff  14 22 f.
– Gesundheitsbegriff der WHO 

14 22 f.
– körperliche Unversehrtheit 

14 22 f.
– Leben  14 22 f.
Arbeitsbereitschaft  8 79
Arbeitseinkommen  47 1
– JAV  82 13
Arbeitsentgelt  82 8 ff.
– Höchstentgelt  153 8
– Mindestentgelt  153 9
– rückwirkende Erhöhungen  47 16
– Stundenzahl  47 18
Arbeitserprobung  35 18
Arbeitsgemeinschaft, Haftung 

104 12
Arbeitsgerät  8 340 ff.
– Beförderung  8 345
– Begriff  8 341
– Erneuerung  8 346
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– Erstbeschaffung  8 347
– Fahrzeug  8 343
– Instandhaltung  8 346
– Kleidungsstück  8 342
– Verwahrung  8 345
Arbeitshilfe, technische  35 36
Arbeitsmarktpolitische Maßnahme 

2 170
Arbeitsmedizinische Maßnahme 

15 15
Arbeitsmedizinische Untersuchung 

15 18
– arbeitsrechtliche Eignungsuntersu­

chung  15 15
– Kosten  15 17
Arbeitsmedizinische Vorsorgeunter­

suchung
– besonderer Anlass  15 23
– Datenerhebung  15 26
– Nachuntersuchung  15 23
Arbeitspause  8 74 ff.
Arbeitsplatzbezogene Muskuloske­
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